




Schau einmal, der Hase. 

Niedlicher, kleiner Hase.

Lebt im Wald, spaziert so rum.

Kommt zur Bärin und sagt: 



Die Bärin sieht den Hasen an und stört sich nicht.

Krakeelt der Hase: „Habt ihr gesehen? Die Dicke da furzt 

Löcher in den Steg. Nicht, dass noch ein Vulkan ausbricht.

Furzplosion!“



         „Bei allen Bäumen, 

            taub ist sie auch! 

        Taub, fett und doof.“

„Sag, wann bist du so geworden? Gleich 

nach der Geburt? Oder hast du jeden Tag ein 

bisschen Blödheit brav dazu gelernt?“ 

Der Hase erwartet keine Antwort 

und die Bärin gibt auch keine.



     An der nächsten Ecke geht es weiter:

„Hey, Blattbürste, 
bring doch mal den Müll raus, 
unser Wald muss sauber bleiben! 
Am besten wirfst du dich 
gleich selber weg!“



                  Sogar die Bäume werden beleidigt: 



Auch die Füchsin kriegt einen Spruch:

„Holla, Rotschopf! Brennt dein Haar, 

oder bist du ´ne Ampel geworden? 

Muss ich jetzt warten, bis du 

grün wirst?“ 

            Wenn er wenigstens witzig wäre, 

            denkt die Füchsin und schleicht 

            ins Unterholz.



Unten am Fluss wäscht der Dachs den 

schönen Umhang aus und der Hase schnurrt:

„Warte, mein Freund, ich helfe dir.“

Und hilft, so gut er kann ...



            „Hast du das gesehen?“, fragt 

       der Dachs die Bärin und die schüttelt sich. 

                 „Der spinnt“, brummt sie. „Und jeden Tag ein   

           bisschen mehr“, schnauft der Igel. „Wir sollten ihm 

       eine Lektion erteilen“, flüstert die Füchsin und alle 

     nicken. „So einer muss Manieren lernen, Anstand 

    und Höflichkeit“, sagen die vier Freunde und

      gehen dem Hasen hinterher!




